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Der Schweriner wissenschaftliche Zeichner Jürgen Seele 
 

WOLFGANG ZESSIN 
 

Seit vielen Jahren kenne und schätze ich Jürgen Seele 
als Mensch und wissenschaftlichen Zeichner. Zuerst 
kannte ich ihn nur von seinen vortrefflichen 
Zeichnungen, die er für das Museum für Ur- und 
Frühgeschichte Schwerin seit 1968 anfertigte und 
deren ehrenamtlicher Bodendenkmalpfleger ich seit 
dreißig Jahren bin. Später lernte ich Jürgen Seele 
auch als Menschen persönlich kennen und schätzen. 
Seit einiger Zeit sind wir uns freundschaftlich 
verbunden. Als er mir im vergangenen Jahr einige 
seiner Tier- und Pflanzenzeichnungen zeigte, lernte 
ich auch diese, mir verborgen gebliebene Seite seines 
zeichnerischen Könnens kennen und dachte daran, sie 
hier und da für die Arbeit des Zoos in Vorträgen und 
Publikationen zu nutzen. Dies gestattete er und auf 
der 50. Tagung der Hugo Obermaier-Gesellschaft für 
Erforschung des Eiszeitalters und der Steinzeit in 
Erlangen im März 2008 machte ich in meinem 
Vortrag über „Vergleichende Betrachtungen der 
Merkmalsausprägung und des Verhaltens von 
Höhlenbär (Ursus spaelaeus), Braunbär (Ursus 
arctos) und Eisbär (Ursus maritimus)“ davon 
Gebrauch. 
 

 
Abb. 1: Braunbär, Federzeichnung von J. Seele, 
20x30cm 
 
Jürgen Seele wurde am 11.5.1935 in Pößneck 
geboren, wo er auch die Volksschule besuchte und 
eine Lehre als Steinmetz bei Steinmetzmeister Fritz 
Haff erfolgreich beendete. Von 1952 bis 1953 
arbeitete er als Gehilfe bei dem bekannten 
thüringischen Steinbildhauermeister Kurt Jakob in 
Gera. Bis 1955 wirkte Seele als Steinmetz und 

Bildhauer in Pößneck, Berlin und Dresden, wo er u.a. 
Arbeiten für die Volksbühne und das Zeughaus in 
Berlin und für den Dresdner Zwinger ablieferte. 
Von 1955 bis 1959 studierte er an der Fachschule für 
angewandte Kunst in Heiligendamm. 
Nach Beendigung des Studiums arbeitete er mit den 
Bildhauern Jo Jastram und Wolfgang Eckhardt aus 
Rostock an verschiedenen Objekten zusammen: 

- 1959 VVN Ehrenmal in Wöbbelin nach 
Entwurf  von Jo Jastram 

- 1961 Reliefwand in der Universitätsapotheke 
Greifswald nach Entwurf von Wolfgang 
Eckhard 

- 1962 Durchbrochenes Brunnenrelief auf der 
Langen Straße in Rostock nach Entwurf von 
Jo Jastram 

Die Plastik „Stehender Knabe“ führte er 1962 für das 
FDGB Ferienheim „Dimitroff“ in Kühlungsborn aus. 
 

 
Abb. 2: Jürgen Seele Juli 2008 im Zoo Schwerin 
 
1966 zog er nach Moraas im Kreis Hagenow um. Im 
Kreiskulturhaus Hagenow war er als Fachmethodiker 
für das „Bildnerische Volkskunstschaffen“ 
verantwortlich. Am 12.5.1967 wurde er infolge eines 
Unfalls querschnittsgelähmt.  
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Abb. 3: Aquarell (20x30cm) „Rostock-Berge am Namib-Naukluftrand“ von Jürgen Seele, 1999 
 

 
Abb. 4: Aquarell (20x30cm) „Fingerklippe“ von Jürgen Seele, 2002, für Klaus-Dieter und Rita Gralow, Bad Kleinen 
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In der Zeit danach musste zwangsläufig eine 
Neuorientierung erfolgen, die ihn zur Beschäftigung 
mit keramischer Kleinplastik und zu zeichnerischer 
Arbeit für den Ur- und Frühgeschichtler Dr. Horst 
Keiling, Schwerin, führte. Diese „neue“ künstlerische 
Betätigung hatte ihre Wurzeln jedoch bereits in den 
Studienjahren. Seit 1956 betätigte sich Seele 
nebenher auch als Aquarellmaler. 
Seit dem 1.7.1970 war Jürgen Seele als 
Wissenschaftlicher Zeichner und Grafiker beim 
Museum für Ur- und Frühgeschichte Schwerin 
angestellt, wo er insbesondere für die Archäologen 
Prof. Dr. Ewald Schuldt und Prof. Dr. Horst Keiling 
tätig war. Seine Zeichnungen sind seither in großer 
Zahl in den Jahrbüchern und anderen Publikationen 
der Schweriner Forschungsstelle veröffentlicht. 
 

 
Abb. 5: Aquarellierte Zeichnung von Jürgen Seele 
Färber Scharte, 20x30cm 
 

 
Abb. 6: Aquarellierte Zeichnung von Jürgen Seele 
Rosenmalve, 20x30cm 
 
Seit dem 1.1.1991 arbeitete Seele als Grafiker beim 
Archäologischen Landesmuseum Mecklenburg-
Vorpommern und Landesamt für 
Bodendenkmalpflege in Schwerin. Seit dem Jahre 
2000 befindet er sich im „Unruhestand“ und macht 
weiter wissenschaftliche Zeichnungen, Aquarelle und 
Anderes. 1999 reiste er mit dem Archäologen und 
Museologen Klaus-Dieter Gralow aus Bad Kleinen, 
dem besten Kenner Südwest Afrikas in Mecklenburg, 
bekannt auch durch seine Filme und Publikationen 
über Namibia, gemeinsam eine Reise in dieses wohl 
schönste Land Afrikas, auf der die beiden Aquarelle 
(Abb. 3 und 4) entstanden. 
Wir wünschen Herrn Jürgen Seele weiterhin alles 
Gute, Gesundheit, Freude am Leben und an der 
Kunst, Schaffenskraft und eine gute Zusammenarbeit 
auch mit dem Zoo Schwerin. 
 
Verfasser: Dr. Wolfgang Zessin, Zoo Schwerin, 
Waldschulweg 1, 19061 Schwerin 


